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Deutſchland.
Berlin, d. 31. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Königl. hannoverſchen General Lieutenant Grafen von der
Decken den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen.

Nachdem die Bundeskommiſſarien in Holſtein ihre Aufgaben er
füllt haben, ſteht der Bericht derſelben an vie Bundesverſammlung
über die Verwaltung ihres Kommiſſariats zu erwarten Dieſer Be
richt iſt nicht ohne große Bedeutung für die Frage der Herzogthümer,
denn die Bundesverſammlung wird einen Beſchluß über die Stellung
Holſteins zu Schleswig faſſen müſſen. Der däniſche Geſandte in
Frankfurt, v. Bülow, iſt deshalb, wie man der Nordd. 3.“ ſchreibt,
nach Berlin gekommen, um auf die Abfaſſung des Berichts wo möglich
einen Einfluß im Sinne der däniſchen Regierung geltend zu machen.
Die däniſche Erbfolge Angelegenheit wird von ihm gleichfalls betrieben

werden. (N.3.)Zwiſchen den Regierungen von Preußen und Spanien iſt unter
dem 19. Januar d. J. ein Poſtvertrag abgeſchloſſen worden, welcher
mit dem 1. Mai d. J. zur Ausführung kommen ſoll. Jn Betreff
der Behandlung, der Spedition und Taxirung der zwiſchen den bei
den Staaten auszuwechſelnden Korreſpondenzen treten veränderte
Vorſchriften ein, welche bereits durch die neueſte Nummer des Poſt
amtsblattes publizirt werden. Das Porto für einen einfachen Brief
iſt auf. 9 bis 11 Sgr. und für den Druckbogen Kreuzbandſendung
auf 1 Sgr. feſtgeſetzt.

Stettin, d. 30. März. Die Nordd. Ztg. meldet Dem Ver
nehmen nach ſind vom Marine- Commando 6 Offiziere 180 Mann als
Beſatzung für die nach einem preußiſchen Hafen Swinemünde
überzuführenden Schiffe „Barbaroſſa und Gefion“ beſtimmt und
erwarten dieſelben ſtündlich den Befehl, nach Bremerhaven abzugehen.

München, d. 27. März. Heut Vormittag, ſchreibt man der
Weſ. Ztg. von hier, iſt Herr Dönniges (der von der ultramontanen
Partei gehaßte und unabläſſig angefeindete „Dämon der ſich zwiſchen
König und Volk drängt“) beim König um ſeine Entlaſſung aus dem
baieriſchen Staatsdienſte eingekommen, weil er die freie Rückkehr nach
Berlin einer unfreiwilligen Entfernung von hier durch Verwendung
bei einer Geſandtſchaft im Auslande vorzieht. Der Miniſterpräſident
ſoll nämlich bei dem Könige das Verſprechen ausgewirkt haben, daß
Dönniges auf ein halbes, nach Andern auf ein ganzes Jahr nach
Paris geſchickt werden ſolle. Dieſem zuvorzukommen gab der „Dämon
ſeine Entlaſſung Die Ultramontanen werden jubeln über dieſes Er
eigniß, das ſie nicht ermangeln werden als einen Sieg ihrer Beſtre
bungen zu bezeichnen. Wir wollen ſehen, für wie lange ſie damit
Recht zu haben ſcheinen werden. Daß in dieſem Augenblick vollkom
menes Einverſtändniß zwiſchen Herrn v. d. Pfordten und der Krone
beſteht, gilt in wohlunterrichteten Kreiſen als gewiß, es wird aber
nicht ohne Grund gezweifelt, ob es von langer Dauer ſein und ob

err Dönniges, der bisher dem König ſo nahe ſtand, für immer ent
fernt bleiben wird. Welchen Einfluß die neue Wendung der Dinge
auf Baierns innere und äußere Politik äußern wird, muß ſich bald
ne enn die Wirkſamkeit des Herrn Dönniges war in beiden
Richtungen nicht unbedeutend.

Bremen, d. 31 März. (Tel. Dep.) Durch heute erſchienene
war des Senate 3 das Umhertragen von Schriften
und Ab e T ſo wie die Veröffentlichung durch Maueranſchläge
bei 50 Thaler r boten. Eine zweite Bekanntmachung ver
ordnet, daß, Unſtanr geht des Obriſten für die Bürgerwehr unter
gegenwärtigen Amſtäanden nicht ſtattfinden könne, ſo iſt der Obriſt

ter mit Fortfühjeutenant Reu. iſe ein ung des Oberkommandos der Bürgere in bisheriger Weiſe einſtweilen beauftragt. 8

Halle, Freitag den 2. April
Erſte Ausgabe.

1852.

FJtalien.Rom, d. 19. März. Am geſtrigen Tage überreichte der Papſt
den im letzten Conſiſtorium neu ernannten Cardinälen den Hut und
ertheilte ihnen durch die Ceremonie der Eröffnung des Mundes Sitz
und Stimme im heiligen Collegium. Abends gegen 8 Uhr verkün
dete das Geläute aller Glocken der Stadt den Beginn des außeror
dentlichen Jubiläums, das mit dem heutigen St. Joſephstage ſeinen
Anfang nimmt und bis acht Tage nach Oſtern dauert In zehn Rö
miſchen Kirchen finden während dieſer Zeit täglich dreimal Predigten
und geiſtliche Exercitien ſtatt, Morgens um fünf Uhr, Nachmittags um
vier und Abends, aber blos für Männer um ſieben Uhr, wodurch
allen Ständen und insbeſondere den arbeitenden Klaſſen, die Bethei
ligung an denſelben ermöglicht wird.

Frankreich.
Paris d. 30. März. (Tel. Dep. Es iſt die Botſchaft er

ſchienen, in der nach Art. 11 der Verfaſſung der Präſident alle Jahre
dem Senat und dem geſetzgebenden Körper den Stand der Affairen
der Republik vorzulegen hat. Am Schluſſe derſelben heißt es: Be
wahren wir die Republik, ſie bedroht Niemanden, beruhigt Alle.
Der geſetzgebende Körper hat ſich conſtituirt und ſeine BureauxWah-
len getroffen. Cavaignac Carnot, Henon haben durch einen Col
lectivbrief die Ableiſtung des vorgeſchriebenen Eides verweigert, welcher
Schritt Seitens der Regierung als Demiſſion angeſehen worden iſt.

Großbritannien und Jrland.
London d. 28. März. Nach einer Privatmittheilung in Daily

News berief Kardinal Wiſeman unlängſt eine katholiſche Synode
zur Berathung über die Annahme der kanoniſchen Statuten Roms.
Ein katholiſcher Biſchof ſoll dagegen proteſtirt und Abſtimmung ver
langt haben eine anſehnliche Minorität erklärte ſich ebenfalls gegen
das Anſinnen des Kardinals. Derſelbe hat jetzt dem untern Klerus
in lateiniſchen Formularen die Frage zuſtellen laſſen: Wollen Sie
nach dem alten kanoniſchen Geſetz Englands regiert werden, wie die
iriſchen Prieſter nach dem von Jrland? Oder ziehen Sie nicht lieber
das moderne kanoniſche Recht Roms vor, welches bereits in Frank
reich (2), Auſtralien und Nordamerika eingeführt iſt? Die Antworten
ſind an die reſpectiven Biſchöfe einzuſenden. Der Klerus im Norden
Englands will zur Beſprechung dieſer kitzligen Fragen nach Oſtern
eine Conferenz halten; ebenſo der im Süden. Der katholiſche Biſchof
von Beverley ſoll mit Hrn. Reynolds, Parlamentsmitglied, und Hrn.
Moore, Parlamentsmitglied, eng verbündet ſein und Vorbereitungen
ſind getroffen, um bei den allgemeinen Wahlen die iriſchen Sitze im
Parlament der ſtreng katholiſchen Partei zu ſichern. Kein katholi
ſcher Kandidat ſoll künftig von einem katholiſchen Burgflecken Jr
lands ins Parlament geſandt werden der nicht vom Kardinal Wiſe
man approbirt worden iſt.

Der Morning Herald will wiſſen daß eine Anzahl Kapuzi
nermönche auf dem Wege nach England ſei; eine Labung italieni
ſcher Andachtsbücher ſoll ihnen vorausgegangen und bereits gelandet
ſein. Seit undenklichen Zeiten haben die Straßen Londons keinen
Mönch dieſes Ordens geſehen.

Vermiſchtes. Miepe
Ein Neffe des Miterſinders des Daguerreotype Miepee n er

Herr Niepce de Saint Victor, hat jetzt dieſe r auf
Weiſe erweitert, die große Aufmerkſamkeit der r latten, in
C zieht. Es ſoll ihm nämüſch gelungen in anf Silben et
EChlorwaſſer getaucht, je nach der größern Miſchung 7 v
pfer und Eiſenſalzen zur Sattigung die Lichtbilder in den Farben der
Natur herzuſtellen.
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em offiziellen Ausweiſe waren ſeit der Entdeckung

Bergwerke folgende Summen in Goldſtaub in allen
Vereinigten Staaten eingeliefert worden: 1848 be

nlieferungs- Summe 45,801t Dollars, 1849 ſchon

Nach ei
der kaliforniſch
Münzämtern de

trug die Tota
6,151,360 Doll. 1850 aber 36,273,097 Dollars und 1854. ſogar

man jedoch nicht das Erträgniß der kaliforniſchen Minen ſchätzen
nach einer nicht übertriebenen Schätzung, in den angege

ihren gewiß zwiſchen 150 bis 200 Millionen Pfd. St. ini geliefert.

55,938,232, zuſammen 98,408,490 Dollars. Nach dieſen Angaben

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 153.)
31) Landwirthſchaftliches Bild von Halle.

(Fortſetzung.)
Die halliſchen Oekonomen würden ſich wahrſcheinlich ſehr dank

bar erweiſen wenn ihnen nachgewieſen würde wo ſie ſtatt des mit
Braunkohlenaſche ſehr reichlich vermengten gewöhnlichen Grubendün
a wirklichen Stalldünger zu 12 Sgr. für das volle Fuder erlangen
önnten. Aber dies wird wohl ſchwerlich der Fall ſein können viel

mehr iſt die halliſche Oüngerökonomie eine ganz andere, als daß der
Maßſtab von größern ländlichen Oekonomien auf ſie vanwendbar er
ſcheinen dürfte. Ein Paar Worte über dieſen wichtigen Theil des
landwirthſchaftlichen Betriebes in Halle mögen hier ihre Stelle finden.

Die halliſchen Oekonomen halten nur ausnahmsweiſe Vieh, na
mentlich ſehr wenig Rind und Schafvieh. Nach den amtlichen Er
hebungen waren 1849 vorhanden 752 Pferde aller Altersgattungen,
14 Eſel, 87 Ochſen, 220 Kühe, 316 Schafe, 694 Ziegen und 1193
Schweine. Die Ochſen werden wohl ausſchließlich der hieſigen Zucker
ſiederei-Oekonomie, der größere Theil der Schweine den Stärkemache
reien angehören. Die Ziegen werden in kleinen Haushaltungen ge
halten. Die Kühe gehören in der Mehrzahl ſolchen Einwohnern
welche, mit Ausnahme eines oder zweier bedeutender Oekonomen,
wenig oder keinen eignen Acker beſitzen und den letztern nur auf Fut
ter bewirthſchaften.

Jm Ganzen betrachtet ſteht die Viehhaltung in keinem richtigen
Verhältniß zu dem Geſammtareal, und kann daher auch nicht die
Baſis der Düngerökonomie abgeben. Faſt aller Dünger muß viel
mehr gekauft werden. Die Beſchaffenheit deſſelben iſt aber von ſo
unendlicher Verſchiedenheit in Güte, daß er nur ausnahmsweiſe ſo
gleich auf die Aecker gefahren werden kann, in der Regel iſt es noth
wendig, ihn zuvor untereinander auf große Haufen zu fahren und
nach längerem Liegen und ſtarkem Gähren als eine Art Kompoſt auf
die Aecker zu bringen. Von der Wahrheit des Geſagten kann ſich
jeder überzeugen, wenn er nur einen Blick auf die Düngerwälle
wirft, welche von halliſchen Oekonomen unmittelbar vor dem leipziger
Thore an den belebteſten Straßen aufgefahren ſind, gleichſam als
wollte man jeden Fremden, der ſich der Stadt nähert, noch einmal
überzeugen, daß Halle die Geburtsſtätte der Wiſſenſchaft, der Aeſthe
tik ſei. Man wird die außerordentliche Verſchiedenheit auch ohne
Landwirth zu ſein, erkennen. Hiernach ſchwanken die Preiſe für das Fuder
von 5 Sgr. bis zu 1 Thlr. und darüber, und wo Stroh gegen Dün
er verabfolgt wird, kommt das Fuder häufig mehrere Thaler zuſtehen weil dies mehr oder weniger Stalldünger iſt.

Wenden wir uns nun zur Darſtellung der eigentlichen Größe
des halliſchen Landwirthſchaftsareals, ſo ſei hier bemerkt, daß drei
beſondere Marken zuſammenzufaſſen ſind, nämlich 1) die halliſche
Stadtflur, 2) die hordorfer Marke und 3) die giebichenſteiner Dorf
flur. In der 4847 beendeten Separation ſind die drei Marken zu
ſammengenommen, und wir haben hier wenigſtens keinen Grund,
von der Geſammtbetrachtung Theile anders auszuſcheiden als in
der nachfolgenden Darſtellung ſelbſt geſchieht. Dabei ſei hier nur
kurz daran erinnert, daß zwiſchen der Stadt Halle und dem Dorfe
Giebichenſtein ſeit der Separation ein Prozeß darüber ſchwebt, ob
das Areal, was unter dem Namen der giebichenſteiner Marke gemein
hin zuſammengefaßt wird zur giebichenſteiner Dorfflur, oder, wie es
in den Hypothekenbüchern und in den Akten des alten Amtes Giebi
chenſtein ausdrücklich heißt, zum „halliſchen Stadtfelde“ ge
rechnet werden müſſe. An dieſem Orte nehmen wir von dieſer ſtrei
tigen Sache, welche dem Vernehmen nach in erſter Jnſtanz dahin
entſchieden ſein ſoll, daß die Flur getrennt und mit wenigen Aus
nahmen jeder Theil auf ſeine wahrſcheinlich durch die Separation her
beigeführten Grenzen verwieſen werden ſoll, keine Rückſicht und wün
ſchen, daß man in den nachfolgenden Ausführungen kein Präjudiz
für irgend einen Theil finden möge

(Fortſetzung folgt.)

Verfügungbetreffend die Außercoursſetzung verſchiedenen fremden
Papiergeldes.

Es ſind in neuerer Zeit wiederholte Anfragen bei den Miniſterien eingegan
gen, ob die in den Zeitungen enthaltenen Nachrichten über die Außer Coursſetzung
verſchiedenen fremden Papiergeldes begründet ſeien. Damit das Publikum nicht
durch einzelne amtliche Bekanntmachungen beirrt und zu der Annahme verleitet
werde, daß es bei allen Arten fremden Papiergeldes eine offizielle Benachrichtigung
über die etwaige Außer Coursſetzung zu erwarten habe, ſcheint es angemeſſen,
die nachfolgenden Grundſätze zur allgemeinen Kenntniß „zu bringen nach welchen
in Angelegenheiten dieſer Art fortan verfahren werden wird. Die Miniſterien ha
hen nur in Beziehung auf das Papiergeid derjenigen deutſchen Staaten von wel
chen das Abkommen vom 6. September 1850 (Geſetz- Sammlung S. 399) getrof

r n Mittheilung darüber zu ge i en, daß eine Außer
Foursſetzung beſchloſſen worden ſei. Jn ſolchen Fälle der Königli Regierung jedesmal Nachricht gegeben und es das

mtsblatt veranlaßt werden. Was das Papiergeld anderer deutſchen oder außerdeutſchen Staaten betrifft, ſo wird inſofern deren eilt ſten Kurt
Coursſetzung in amtlichem Wege zur Kenntniß der Miniſterien
gelangt eine Bekanntmachung darüber im Staats Anzeiger erfolgen inwie
weit dann die Provinzial oder Kreisbehörden eine weitere Verbreitung für ange
meſſen erachten wollen bleibt deren Beurtheilung überlaſſen. Von der Einziehung
oder Außer Coursſetzung auswärtiger Privat Banknoten oder ähnlicher Papiere
wird keine amtliche Kenntniß genommen werden. Berlin, den 12. März 1852.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten v. d. Heydt. Der
Finanz Miniſter v. Bodelſchwingh.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 31. März bis 1. April.

Jm Kronvrinzen? Hr. Rittmſtr. v. Vangerow a Schönebeck. Frau Amtsr.
Bennecke u. Hr. Rittergutsbeſ. Bennecke a. Zöbigker. Die Hrrn Ritterguts
beſ. Stürmer a. Ungarn Brockes a. Arnswalde. Die Hrrnu. Kaufl. Gödke
a. Gladbach, Gundlach a Magdeburg, Feſſel a. Bremen, Kaufmann a. Ber
lin Lindner a. Leivrig, Winter a. Apolda, Zänker a. Danzig.

Stadt a Hr. OAmtm. Hübner a Weißenſchirmbach. Hr. Partik. Schmidt
a. Magdeburg. Die Hrru. Kauft. Sörgel a. Eisleben, Heinebach a. Fürth,
Blumenthal a. Magdeburg, Quenten a. Nordhaufen, Helle a. Braunſchweig,
Friederici o. Leipzig Dantſeberg a. Magdeburg

Golduner Ring: Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Hr. Rittergutsbeſ.
gran ethe Hr. Kohlenwerksbeſ. Hr. Ebert a Bockwa. Hr.

c n r eda. Die Hrru. Oekon Ebert a. Zwickau Bergner u.
g er Hof r. Amtm. v. Kreberg a. Poſen. Hr.Wülkemit. Hr. Getreidehdlr. Frierheim' a Kothen. Die n
a Berliv, Jacobſon a. Leipzig Schulze a Eiſenach

Goldnen Löwen Die Hrrn. Amtl. Leonhard a. Neuſchönfeld, Roſenheim
a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Bärmann u. Hübner a. Leipzig. Hr. Pferde
händler Wäſe a. Köthen. Frau v. Grävenitz a. Gera,

Stadt Hamburg Hr. Thierarzt Jünger a. Kemberg. Die Hrru. Amtl.
Gneiſt a. Segrehna, Wehlmann a. Beiersdorf. Hr. Amtsrath v. Platen a.
Königsberg. Hr. OAmtm. Hoch a. Oberröblingen. Hr. Gutabeſ. Steudener
a Rodisdorf. Hr. Oekon. Brühmann a. Wernsdorf. Hr. Rent. Gneiſt a.
Feipzig. Hr. Fabrikherr Günther a. Chemnitz Die Hrru. Kaufl, Leib a.
Bernbura, Henne a. Bremen, Damerſch a. Hamburg, Letius a. Köthen, Lem
berg a Heſſau, Fiederer a. Lennep.

Schwarzer Bär: Hr. Gaſtw. Trautmann a. Esperſtedt. Die Hrrn. Oekon
Rubel a. Schraplau Schunke a. Schmirma. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a.
Landau, Huſte a. Dommitſch. Hr. Pferdehddir. Klein a. Burkersrode. Hr.
Fabrik. Cohn a. Bernbürg.

Magdeburger Bahnhof Die Hrrnu. Kaufl. Lobitzſch a. Köln, Holtz a. Ham
burg, Hartmann a. Dresden. Fräul. Hochfeld u. Fräul. Wiesner a. Leipzig.
e Wählert u. Hr. Jngen. Wecker, a. Berlin. Hr. Oekon. Rößler
a. Pausdorf.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10. Uhr. Tagesmittel.

329,97 Par. L. 329,79 Par. L. 330,25 Par. L. 330,00 Par. L.

312 März.

Luftdruck

Dunſtdruck 3,24 Par. L. 3,85 Par. L. 3,52 Par. L. 3,54 Par. L

Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 58 pCt. 83 pCt. 77 pCt.
euftwärme 6,7 G. Nm. 14,2 G. m. 8,6 G. Rm. 95 G. Amt

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.

V 4 7*, 8 U. Morg. IIAbg. nach I, 3 j a w. en h W. n rnAnK. von I 8 6 8 W. Morg. 12 U. Mitt., 4
6 U. Nachm. 7 U. Abds.

Personen geld: T. I. 27 II. K. III. Kl. 11 V.
6 8 U. Mrg., 12 U. Mitt. 6 U. Nehm.Abg. nach M C b 0 7 U. (übern, in Cöthen), 117, U. Abds.AnkK. von 48 6 llrg 7* U. Gst in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,

II U. Vrm., 2 U. Nehm., 7 V. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wullfen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I. 2 m e in 20Abg r i 62, V. Morg. D. Nachm.Amlſ. von el II 4 W. Morg., 29, U. Nachm. 79, V. Abds.
Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

5 9 3 19 221 6
h u t r Mir Fehm., a.I I 67 U. Mrg., II U. Vrm., 49/, U. Nehm., 7 h D. Abds-

I. 3425 II. 25 5 III. 1520 In I Tage hin u. zurück I. 3 25
II 2 12
4 950. Morg., 29 V New 7 Abe74 G. 227r PDisenach Köäbern. in Erkart). a

n 67)2 Morg. (ist in Weimar übern. 11 U. Vrw.,4 U. Nachw. 7 U. Abds.
i. 525 I. 3, m. 2717 in I Tage in u. eurüeke II. 5 20
III. 3 20 Am Sönntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

lin und Herfahrt der eintache Vahrpreis bezahlt.
r. 9* U. Morg. e 7 U. Abds. (übern. in Friurt.Abg. nach Cassel U. Mörg. (ist in Weimar übern.), n

Ank. von ist in Risenach übern.), 4 U. Nac6 n. aehm.I. 8 25 II 5 556 III. 3 24 M 6
t an 7 U. Abds. (übern.

Abg. nach 6 in Erkurt).An von P rankfurt d. M. 87 Morg, Ext in Peiinar tbern),
112 U. Vorm. (ist in Eisenach

i W übern.), 4 U. Nachm.Die mit bezeichneten Züge sind Güterziige mit Personenbelörderung.



Grundſtücks- Verkauf.
Jn einem Städtchen des Weißenfelſer Krei

ſes, woſelbſt ein Königl. Gericht und Poſtamt
ſich befindet, ſteht aus freier Hand ein Wohn
haus mit Stallgebäude Scheune und Roll
haus, ſowie 36 Berl. Scheffel Ausſaat gutes
Artland und ſaämmtliches Wirthſchafts und
Vieh Inventar entweder im Ganzen oder auch
die Ländereien in einzelnen Parzellen zum

Verkauf.
Die Gebäude ſind maſſiv und erſt vor eini

gen Jahren neu erbauet das Wohnhaus ent
hält. 10 heizbare Stuben mit Zubehörungen,
einige Gewölbe und 3 Keller. Jn demſelben
iſt bisher ein Materialhandel, Deſtillations
und Eſſigfabrikations Geſchäft betrieben, der
übrige Gebäude Complex aber zum ökonomi
ſchen Wirthſchaftsbetrieb benutzt worden. Jn
dem Gehöfte befindet ſich ein waſſerreicher
Brunnen.

Bei einem Verkauf im Ganzen kann der
dritte Theil der Kauſſumme auf den Grund
ſtücken ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen
bei. Unterzeichnetem.

Weißenfels den 16. März 1852.
Röder Actuar a. D.

Gaſthofs Verkauf.
Unſer allhier belegenes Gaſthofsgrundſtück

mit Zubehör und einem Feld und Wieſenplane
von circa 8 Morgen beabſichtigen wir zu ver
kaufen, und haben zur Annahme der Gebote
Termin auf

den 5. April d. J. Vormittags
11. Uhr

in unſerer Wohnung angeſetzt, wozu wir Kauf
luſtige hiermit ergebenſt einladen.

Das Grundſtück iſt neu erbaut, es gehö
ren dazu ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit vier
Stuben Kammern Tanzſaal, Küche und
Keller eine Scheune, ein großes und ein klei
nes Stallgebäude, großer Hofraum mit zwei
Ausfahrten, ein über 1 Morgen großer Garten,
gegen 30 Thaler jährliche Geld- Einnahmen und
das volle Gemeinderecht. Der Feldplan liegt
nahe am Dorfe und enthält guten tragbaren
Boden.

Die Verkaufsbedingungen können bei uns
und dem Kreis Sparkaſſen Rendanten Herrn
Beſchnidt zu Bitterfeld eingeſehen werden.

Mühlbeck bei Bitterfeld, den 20. März 1852.
Carl Auguſt Schoene und Frau.

Auf dem Gute Juliushof bei Brehna
liegen mehrere Wispel gute Speiſe und ganz
geſunde rothe Saamenkartoffeln zum Verkauf.

Vier Wispel gute Saamenkartoffeln Kreuz
kartoffeln), welche bisher von der bekannten
Krankheit immer frei geblieben verkauft

Kirmß zu Bornſtedt.
Sehr ſchöne Saamenwicken empfiehlt und

erläßt billigſt H. Wagner,Domplatz Nr. 922 c.

Ein Koſſathengut mit 11 Flurmorgen Acker
weiſt zum Verkauf nach

Krahmer in Wettin
Eine perfecte Köchin und mehrere geſunde

Ammen weiſt nach Frau Schaaf,
Promenade Nr. 1361.

Friſche Auſtern bei
Friedr. Küihrl.

Am 18. März d. J. iſt ein Windſpiel im
Jaſthof zum „göldenen Ring“ in Eisleben
lieben Der Eigenthümer kann es gegenErſtattun 7g der Jnkoſten etc. abhelen rttenegebügren und Futter

g—mS

Allen geehrten Bau Unternehmern empfeh

len wir auch dieſes J Sdeſſen Qualität bei büegr Dre t
r s ig jedAnforderung enſſpigt g reisſtellung jeder

Erfurt, im März 1852
Gebrüder Born.

Bekanntmachungen.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publicum die ergebenſte Anzeige daß wir

am hieſigen Orte ein Magazin fertiger Herren Kleider Schmeerſtraße Nr. 485, nahe
am Markt unter der Firma:

ter und zugleich dauerhafter Anzüge enthalten

Halle, den 1. April 1852.

Kleider Halle der vereinigten Schneidermeiſter
am heutigen Tage eröffnet haben, welches ſtets eine reiche Auswahl moderner, elegan

wird. Es iſt für Halle das Erſte in dieſer
Art, und da wir die Verfertigung der Kleider ſelbſt übernehmen, ſo ſind wir in den Stand
geſetzt, bei ſtrenger Reellität ſtets die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Die vereinigten Schneidermeiſter zur Kleider Halle.

Bei Eh. E. Kollmann in Leipzig iſt ſo eben erſchienen
Die Offenbarung der Vernunft im Chriſtenthum des Verſtandes

und ihre Verfolgung,
von

Dr. C. G. Nees von Eſenbeck.
Mit Beiträgen

von Theodor Hofferichter.
Jn Halle auch in der Sechwetschlkeschen Sort.-Buchh. (Peſfer) zu haben.

geh.

0 rLogisveränderung.
Meinen werthen Kunden die ergebene An

zeige, daß ich nicht mehr Schmeerſtraße Nr.
703, ſondern gr. Steinſtraße Nr. 82, der Ta
backshandlung des Herrn Brunzlow Sohn
vis à vis wohne.
A. Gottſchalck, Sporermeiſter.

Zugleich empfehle ich mich mit allen in mein
Fach einſchlagenden Artikeln, als Kandaren,
Steigbügeln, Trenſen Sporen, in Stahl und
verzinnt, wie auch in Neuſilber und plattirt
zu den billigſten Preiſen.
A. Gottſchalck, Sporermeiſter,

gr. Steinſtraße Nr. 82.

Echte franz. Catharinenpflaumen,
à 5 große böhmiſche u. türkiſche
Pflaumen, à t 2 empfiehlt

Otto Thieme Neumarkt.

Beſte weiße Talgſeife Oberſchaal-
ſeife), berl. Elainſeife, gelbe Harz-
ſeife, Cocusſeife billigſt bei

Otto Thieme.

Sehr ſchöne große Roſinen, à W 3
empfiehlt Otto Thieme.

Feinſte GewürzChocolade, f. ger.
Cacao, f. Suppen-Chocolade, em
pfiehlt billigſt Otto Thieme.

Jn einer Zuckerfabrik
ſucht ein thätiger und gebildeter Mann, mili
tärfrei, 28 Jahr alt, eine Stelle. Derſelbe
wird ſich die praktiſche Ausbildung um ſo
ſchneller aneignen, als ihm eine wiſſenſchaftliche
chemiſche Grundlage und ſeine Erfahrungen in
dahin einſchlagenden Fächern darin unterſtützen
würden. Auch könnte er ſich der Buchführung
unterziehen. Gefällige Offerten unter II. V. R.

22 franco wird Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung entgegennehmen.

Auction.
Montag d. 5. April Vormittags 8 Uhr ſol

len vom Abbruche des Pfarrhauſes zu Kirch
edlau Ziegel Holz, Thüren Fenſter und
Mauerſteine meiſtbietend verkauft werden.

Henze.
Jch beabſichtige mein in der Gotthardtſtraße

Nr. 144 in Merſeburg belegenes, maſſiv er
bautes Wohnhaus aus freier Hand zu ver
kaufen. Es beſteht aus 4 Stuben, einem klei
nen Laden, 3 Küchen, 5 Stubenkammern, 2
Bodenkammern nebſt großem Bodenraum, 2
Kellern nebſt Hintergebäude mit 4 Kammern,
und Stallung zu 6 Pferden, einem Brunnen,
Einfahrt, großem Hofraum, Garten mit Kegel
bahn.

Zum Zeichnen der Wäſche,
Pariſer chemiſche Zeichentinte.
Die mit dieſer chemiſchen Tinte auf die

Wäſche gezeichneten Schriftzüge können nie wie
der aus derſelben entfernt werden. Dabei lei
det die Haltbarkeit des Fadens durch deren An
wendung nicht im Mindeſten. Jn größeren
Städten, wie Paris, London, wo ſich, gegen
über der Virtuoſität der Diebe, eine verdop
pelte Vorſicht nöthig macht, bedient man ſich
allgemein dieſer chemiſchen Tinte, weil die da
mit gezeichnete Wäſche allemal weit leichter
wieder zu erlangen iſt, als die mit Zeichen
garn gezeichnete.

Robert Oelſchig,Leipziger Straße (in der alten Poſt).

Zum Schwarzfärben d. Haare,
Pariſer Drrtwaſſer

nu

Pariſer Bartſalbe.
Bei beiden Mitteln erfolgt die Färbung der

Haare nur nach und nach und auf chemiſchem
Wege. Die damit behandelten Haare färben
daher nicht ab und verlieren ihre ſchwarze Farbe
nie wieder, man mag ſie auswaſchen oder aus
kochen.

Das Flacon Bartwaſſer koſtet mit Ge
brauchsanweiſung 10 das Flacon Bart
ſalbe 15

Robert Oelſchig,
Leipziger Straße (in der alten Poſt).

Dienstag und Mittwoch den 6. u. 7. April
wird in meiner Brauerei Broihan verkauft.
Hermann Rauchfuſt, gr. Brauhausgaſſe.

Theater zu Wettin.
Dem Vernehmen nach wird Herr Schauſpiel

Director F. Ganz mit ſeiner gut eingeſpiel
ten Truppe nur wenige Wochen hier verweilen,
weshalb wir die hieſigen als auch alle Theater
freunde der Umgegend aufmerkſam machen, es
nicht zu verſäumen, ſich angenehme Abende zu
verſchaffen, und ſo durch rege Theilnahme das
Beſtreben der Künſtler, namentlich neuere
Stücke gut ausgeſtattet und den Verhältniſſen
angemeſſen ſo darzuſtellen, daß nichts zu wün
ſchen übrig bleibt, zu unterſtützen.

Mehrere Freunde eines guten
Theaters.

Freitag den 2. April. t
E'Xtra- Co. C eim Lokale der Weintraube-

Der Ertrag ist für die Nothleidenden auf
dem BEichsfelde bestimmt.

sches Orchester.Anfang 3 Uhr. al Jolhen.
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Mühlenverkauf. Den 19. April, Vor
mittag 10 Uhr, ſoll die Luppmühle bei
Schochwitz, mit einem Mahl- und einem
Schroostgange, nebſt dazu gehörigen 40 M. Morg.
Acker, 3 Morgen Obſtgarten, einer Wieſe und
Kirſchberg, ſo wie auch mit dem vorhandenen

und todten Jnventario, veränderungs
al r an den Meiſtbietenden verkauſt werden.

Zahlungsfähige Kaufluſtige, denen dies Grund
ſtück zum Mahlgeſchäft als auch fürs Fabrik
weſen zu empfehlen iſt, werden erſucht, ſich
zur feſtgeſetzten Zeit in dem Mühllocale daſelbſt

einzufinden. Viole.
Donnerstag als den 8. April c., früh 9 Uhr,

ſoll in dem Müllerſchen Gaſthauſe zu Schöch
witz die daſelbſt neu zu erbauende Brücke,
wei kleine verdeckte Abzugsgraben, mehrere9 aſter und der Reſt der noch zu bauenden

e an den Mindeſtfordernden verdungen wer

GGSCGÜ.wſwoweoeaaaimowwoeos G

den. Anſchlag und Zei liegen bei Unterzeichneten zur Eſchen Bedingun
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Die Deputirten.

Sehr fette Kieler Sprotten,
à empfing ſo eben Boltze.

Feine friſche Weimariſche Tafel
Sahnen Butter erhielt

Julius Kramm.e 5e eFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittag 4 Uhr e glück
liche Entbindung meiner lieben Frau Loniſe,

beehre ich mich ſtatt jeder beſonderen Meldung
hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen.

Potsdam den 30. März 1852.
s Fr. Jordan,AſſiſtenzArzt im I. GardeUlanen Regiment.

e Andreas, von einer geſunden Tochter

TodesAnzeige.
Allen theilnehmenden Freunden und Be

kannten die ſchmerzliche Trauerkunde, daß un
ſer einziges geliebtes Kind unſer freundliches
Louischen, uns heute nach Gottes wunder
barem Rathſchluſſe durch den Tod am Schar
lachfieber und der Bräune in einem Alter von
2 Jahren entriſſen worden iſt.
Indem wir zugleich für die gütige und herz
liche Theilnahme, die uns von lieben Freun
den hier in unſerem bitteren Leide ſo vielfach
bewieſen iſt und uns den tiefen Schmerz hat
tragen helfen, herzlichſt danken wünſchen wir
von Herzen daß Gott ſie alle vor ähnlichen
ſchweren Trübſalen bewahren möge.

Aſendorf, den 30. März 1852.
Carl Fuhrmann und Frau.

e

Wir bitten diejenigen geehrten Abonnenten
unſerer Zeitung, welchen das Blatt durch un
ſere Boten nicht regelmäßig und pünktlich zu
kommen ſollte, uns Mittheilung davon zu ma
chen, indem wir Unordnungen von Seiten eines
Herumträgers durchaus nicht dulden werden.

Exped. d. Hall. Zeitung.

Fonds und Geld Cours.

Berlin den 31. März. Preuß Cour. S Preuß. Cour.S Brief Geld. Gem. S Vrief. [Geld. Gem.
ds Courſe. Cöln Mindener 3 1117,e Freiwillige Anleihe 5 ll102 do. Prioritäts Obligat. 4 103

do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 do. do. II. m. 51104
Staats Schuld Scheine 3 90 89 DüſſeldorferElberfelder 1111 àOder Deich Bau Obligat. do. Prior. 4 94 11r 23. Seeh. à St. 50 1122 do. Prior. 5 Sur u. Neum. Schldverſch. 3 86 Magdeburg Halberſtädter 149 148Berliner Stadt Obligat. 5 1101 Magdeburg Wittenberge 4 66 65
do. do. 3 88 do. Prioritäts 51103 o2Kur u. Neumärkiſche g. 98 Niederſchlefiſch Märkiſche 31/, 98 97

a Düpreußtſche 3 do. Prioritäts 997 99S Pommerſche 3 98 do. Prioritäts (41 102 1019,S Poſenſche ehe do. Prioritäts III. Serie 5 101 101do 3 95 94 do. V gert sS Schleſiſche el Oberſchlefiſche Lit. A. 11514153S do. t. B. v. St. gar. a d e nWeſtpreußiſche 3 95 95 do Lit. B. g. 1129a130Kurs u. Neumärkiſche 4 e 59 Prinz Wilh. (St. Vohw.) 459, 44

S Pommerſche 4 99 do. Prioritäts 5 rS Poſenſche 4 99 do. II. Serie. eS Preußiſche 4 Rheiniſche h b2a82S Vheiniſche u. Weſtph. 4 r do. (Stamm) Priorit. 4 88
S Sächfiſche 4 99 do. Prioritäts Oblig. 4 2Schleſiſche 4 100 99 do. v. Staat garantirte gr. cSchuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 RuhrortCref. Kreis Gladb. 3
Preuß. Bank Anth.-Scheine 1102 do. Prioritäts aFriedriche hre 13 e a Ju 5 Thüringer aPihceutee Maßen s n 2 a do. Prioritärs Oblig. A. o 785,

Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 124
Eiſenbahn Actien. do. Prioritäts 5Aachen Düſſeldorfer 4 86Bergiſch Markiſche Ausländiſche Eiſendo. Prioritäts 5 101 101 bahn Stamm Actien.
do. do. II. Serie 5 Cöthen Bernburger eBerlin Anhalt. Lit. A. u. 121 1120 Krakau Oberfchlefiſche 4 84 83
do. Prioritäts 4 Kiel Altong 4 106Berlin Hamburger 108 Mecklenburger edo. Prioritäts a l03 Nordbahn (Friedr. Wilh.)do. do. II. m. a Zarskoe SeloBerlin Potsdam Magdeb. 176 àdo. Prioritäts Obligat. 98, 76 Ausl. Priorit. Actien.
do. do. 5 102 102 KrakauOberſchlefiſche 4 Tdo. do. Lit. D. 5 1009 Nordbahn (Friedr. Wilh.)

Berlin Stettiner 1319, à rdo. Prioritäts Obligat. 5 S 132 Kaſſen Vereins Bank Act. 4

Leipzig, den 31. März.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 F-Fuß. voten Geſucht. Actien exol. Zinſen boten Seſucht.
r. Fred'or à 5 auf 100 Teſpy. Stadt Obligationen kleinere S S

And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 10 do. do. v ſog rHoll. Duc. à 3 auf 100 7 Sächſ. erbl. Pfandbr. a 31, o v. 500 92
Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von a u. 25Bresl. do. à 65 As auf 100 à 49 von 500 102aſfir do. do. à 65 As auf 1001 6 von 100 u. 259 Sonv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe a 88
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 95e e etaatspapiere. pz.-Oresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 hAcktg r Zinſen er a ar gende Du hen n
öniglich ſä e Staats Papiere önigl. pr. Steuer Credit an 4 von 1000 u. 500 91 See im 15 v. 1000 u. 500 S 36

a einera e. d. von 299 101, Kön. c St. Schuldſcheine à 3
do. do. von 500 u. 200 S 103 pr. 100 Sa J do v 500 206 S on Kaiſ. k. Iſterreich. Met. pr. 150 ſ.

do. do. kleinere n o eKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 ha o m n eo 14 v. 1000 u. 500 SKetere S r s e B. rp etet. d. eh. ſächſ.-bair. E.B. bis Mich. eipz. BankActien à 250 pr. 100 184à e paner à 3 v. 100 89 p. Dresd. Eiſenbahn Act. 100

vo. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 1o2 pr. 100 163Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. Löbau Zittau do. pr. 100 24
Anl. à 10 100 Berlin- Anhalt à 200 pr. 100 120Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100241
14 F. von 10600 u. 600 951 Thüringiſche do. pr. 100] 77
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Marktberichte.
Magdeburg, den 31. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 24 140
Roggen 50 Hafer 22 27KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 35

Berlin den 31. März.
Weizen loco 55 60
Roggen loco 47

ſchwimutend 849pfd. zu 47 pr. 82pfd. ge

h a 479pr. Frühj. 2 à 47 bz., 48 Br., 47 G.Mai Juni 47 à 481 bz., 49 Br.Gerſte, große h
kleine 37——38

Hafer loco 25--27
pr. Frühj. 48pfd. 23 Br.
50pfd. 241 Br.

Erbſen 46——50
Rappsſaat Winterrapps 68-—64

Winterrübſen 67—63
Sommerrübſen 54——52

Leinſaat 58—56
Rüböl März Br., 9 z bz. u. G.

März April 9 Br., 9 G.
April Mai 9 à bz. 97, Br 9g G.
Mai Juni Br., G.Juni Juli 9 Br., 97 bz. 9 G.Juli Auguſt 9, Br., 997, G.
Auguſt Sept Bri, 997, G.
Sept 2Jrrer. 10 u. bz. 107, Br.,

o G.DODetbr. Novbr. 10 Br., 10 G.
Leinöl loco 11

April Mai 11
Spiritus loco ohne Faß 24 u. bz.

März April 23 à 24 bz., 24 Br
24 à G.April Mai do.Mai Juni 24 à ba r. 24. G.Juni Juli 25 u. I Br., 25 G.

Roggen 46 a 46 b5. Früh bz., Mai
Juni 48 bz. Rüböl März alpril s bz., Herbſt 10 bz.
Spiritus Frühj. 145 4 14 pCt. bz., Juni Juli 14
pCt. bz.

Hamburg, d. 31. März.
83 geboten.

18 19 à
Roggen für Danziger

Weizen ohne Umſatz, unverändert. Hell
Juli 1877, ohne Faß bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. März Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß Zoll.
am 1. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der e Magdeburg
den 31. März am alten Pegel Nr. 3 und 4 Zoll.an henen Pegel 8 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 31. März. Sittig und Walſtab,
Mauerſteine, v. Rathenow n. Buckau. E. Koch, Nr.
17, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: d. 31. März. G. Galann, Stein
kohlen, v. Oresden n. NeuſtadtMagdeburg.

Magdeburg den 31. März 1852.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

c
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